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KAIRE PIHELGAS (Tallinn)

NEGATIONSFORM DES IMPERATIVS OHNE k
IM VORU-DIALEKT DES SUDESTNISCHEN*

1. Die 2. Person Singular des negativen (klusillosen) Imperativs im Vöru-

Dialekt: ihre Form und bisherige Behandlung

Im Vöru-Dialekt wird die 2. Person Singular des negativen Imperativs aus

dem Negationsverb (ärä — är) oder dem Negationswort (ala, ez) und der ent-

sprechenden Konjukationsform des Hauptverbes gebildet. Das Hauptverb
kann KA - KU, d.h. einen Klusil enthalten:! Har ala vecü ’bring nicht!', Vas

ära vgfku 'nimm nicht!", Se ta-pkuj 'bring nicht um!", Kra kumardago ci 'ver-

beug dich nicht!". Die Grundlage fiir diese Formen konnen die 3. Person Singu-
lar und Plural sein, und damit man die Formen richtig deuten kann, ware die

Verwendung von Personalpronomina notwendig (Neetar 1964 : 68—69). In

bestimmten Mundarten (Hargla, Leivu, Vastseliina. Setu. Lutsi. Kraasna) gibt
es auch die klusillose Negationsform. die im Hinblick auf die Silbenzahl und

den quantitativen Stufenwechsel dem da-Infinitiv dhnelt. sich aber im Endvo-

kal unterscheidet. Im Voru-Dialekt ist der Endvokal -A, -i oder -E im allgemei-
nen durch -U ersetzt worden: Har tahta? : ala tahtu 'wollen’ : 'will nicht!". Lei

ikke : ala ikku "weinen' : 'wein nicht!’, Lei tdsti? : ala tdstu ’erzählen’ : ’erzähl

nicht!". Die in Hargla auftretendeklusillose Negationsform hat Salme Nigol
auch in der 2. Person Plural angegeben: ala #ipziltellii? ‘fletsch nicht die Zzahne!,
fletscht nicht die Zahne!" (Nigol 1994 : 35). Die 2. Person Plural erwahnt man

seltener und das vielleicht deshalb. weil sie dem Gehor nach schwerer auszu-

machen ist (Magiste 1940 : 182). Die juingere Generation benutzt in dem nega-
tiven Imperativ schon neuere, durch die Schriftsprache beeinflusste Formen:

ar mine 'geh nicht!', ala tule 'komm nicht!', ala umble 'näh nicht!".

In der Hargla- und Leivu-Mundart steht das Negationswort gewöhn-
lich vor dem Hauptverb (Lei ala pettu 'betriig nicht!", ala райги 'leg nicht!"),
die mittlere und jüngere Generation von Hargla benutzt auch ага — är

* Die Autorin dankt der Estnischen Wissenschaftstiftung (Eesti Teadusfond, grant
3859) für die finanzielle Unterstützung. ) : В
1 Die Transkription von Formen des negativen Imperativs sind im Vergleich mit

dem (gedruckten) Original nicht verandert worden. Beim du-Infinitiv und der

Prasensform @ег 1. Person wurden Transkriptionsverinderungen vorgenommen,
die aber zu keinen inhaltlichen Unterschieden fiihren. Das Quellenmaterial fir die

klusillosen Negationsformen ist in den Tabellen aufgefiihrt.

https://doi.org/10.3176/lu.1999.4.03

https://doi.org/10.3176/lu.1999.4.03


Kaire Pihelgas

256

(Grd kahipu ’bedaure nicht!’, dr murgftu 'sorg dich nicht!’). In der Vast-

seliina-, Setu-, Lutsi- und Kraasna-Mundart kann das Negationsverb (ar)
oder das Negationswort (¢i) уог dem Hauptverb sein: Vas ar pessii? 'schlag
nicht!’, Se ei vettu 'nimm nicht!’, ar pettii 'betriig nicht!’, Lut ei andu ’gib
nicht!’. Normalerweise ist das Negationswort ei hinter das Hauptverb ge-
treten und kommt oft in der i-Form vor: Vas pe-ttiij-? 'betriig nicht!’, Se

hi-ttiii? "wirf nicht!’, Kra vettu ei 'nimm nicht!’, puttu ei "beriihr nicht!’.

In der klusillosen Negationsform tritt in Hargla, Leivu und Kraasna

kein Laryngalklusil auf, dagegen aber in den Formen aus Vastseliina, Se-

tu und Lutsi, wobei es jedoch auch Abweichungen gibt.
Als erster Forscher hat Heikki Ojansuu den negativen Imperativ ohne

k des Voru-Dialekts in seinen Abhandlungen festgehalten und aus Hargla
und Karula selbst zwei a-stimmige Verbformen niedergeschrieben: (dr-
gu) aiu und vottu, die er aber falschlicherweise als 3. Person Singular interpre-
tiert hat: 'treibt nicht’ und 'nehmt nicht’ (Ojansuu 1910 : 404). Als nachstes

folgte Lauri Kettunens "Viron kielen dannehistorian paapiirteet”, wo der Au-

tor in einer Anmerkung auf H. Ojansuu verweist, dass es in stidestnischen

Dialekten eine klusillose Negationsform gibt (Kettunen 1917 : 39). In der

zweiten Auflage dieses Werkes bringt er Beispiele aus Hargla und Rouge
und rekonstruiert auch den Schwund von k: Har ala vottu (<*ottaok) 'nimm

nicht!', ala kakku 'rupf nicht!’, ala pessii 'schlag nicht!’, Röu är sokku 'zer-

tritt nicht!’ (Kettunen 1929 : 77). Niilo Ikola, der die Flexionsendungen der

siidestnischen Verben behandelt, verweist seinerseits auf den Artikel von

L. Kettunen, fligt aber selbst kein Belegmaterial hinzu (Ikola 1932 : 58).
Im Vergleich zu anderen finden sich viele Beispiele zur klusillosen Nega-

tionsform bei Mihkel Toomse. Er stellt fest, dass es diese Negation in der

Hargla-, Leivu-, Lutsi- und Kraasna-Mundart gibt und bringt Belege dafiir

unter den folgenden Verbtypen (Aufteilung von mir): 1) zweisilbigea-stam-

mige Verben (Har ala aiidu? 'gib nicht!, ala murdu "brich nicht!’, Lei ala

oidu "halt nicht!", ala saistu ’steh nicht auf!’, Lut aiidoi? 'gib nicht!", Kra aiidu

ei? 'gib nicht!’); 2) zweisilbige e-stimmige Verben (Lei ala prondu? 'leg
nicht!’); 3) zweisilbige d-stimmige Verben (Lei ala piiorou 'wend nicht!’);
4) ise-Verben (Har ala poristu ’schwatz nicht!’); 5) kontrahierte Verben

(Har ala kaksadu 'reifl nicht aus’) (Toomse 1941 : 190, 196, 209, 210, 213).

Anhand der Beispiele kann man feststellen, dass die klusillose Negations-
form vor allem in den zweisilbigen a-stimmigen Verben Verbreitung fand.

Der ausfiihrlichste Überblick iiber den negativen Imperativ ohne & stammt

aus der Feder von Julius Magiste. Wenn andere Autoren im Zusammenhang
mit der Behandlung eines anderen Themas nur einzelne Anmerkungen zu

diesem Imperativ von sich geben, so hat J. Magiste der klusillosen Negations-
form einen ganzen Artikel gewidmet. Neben dem Véru-Dialekt (Har, Rou,
Vas, Se, Lei, Lut, Kra) hat er auch die Negation und den da-Infinitiv des Mul-

gi-Dialekts (Trv, Hls, Krk, Hel) unter die Lupe genommen: Krk айга : @га

anpä 'geben’ : 'gib nicht!’, ikke : drd ikke 'weinen’ : 'wein nicht!’, Hel teftd :
ата tettd 'machen’ : ‘'mach nicht!". J. Magiste bringt umfangreiches Belegma-
terial für das Auftreten dieser klusillosen Negation. AufSer dem von ihm selbst

gesammelten Sprachmaterial bezieht ]. Méagiste auch damals ganz neu erschie-

nene Werke, handschriftliche morphologische Überblicke, Dialekttexte und

auch von Dialektsammlern direkt eingeholte Informationen in seine Ferschung
ein. Den Schwerpunkt setzt er auf das Verbreitungsgebiet und auf die Herkunft



Negationsform des Imperativs ohne k im Vöru-Dialekt...

2 Linguistica Uralica 4 1999 257

bzw. die Gründe für die Entstehung des negativen klusillosen Imperativs. Wenn

früher angenommen wurde, dass es sich bei dieser Negationsform um den

Schwund des Klusils handelt, so sieht J. Mägiste die Herausbildung mehr in

einer engen Abhängigkeit vom da-Infinitiv (Mägiste 1940 : 180—181). Spätere
Sprachforscher haben sich nicht der Entstehung zugewandt.

Beispiele zu den klusillosen Negationsformen finden sich auch in hand-

schriftlichen Arbeiten von Paul Voolaine (1925—1926 Lutsi), August Sang
(1936 Lutsi), Valter Niilus (1935 Leivu; 1938 Hargla), Vladimir Timmo (1951

Setu). Meistens lässt man es beim Vorstellen der Personalformen aus der

Masse des gesammelten Belegmaterials bewenden. Auf diese Materialien

(ausgenommen die von V. Timmo) haben auch M. Toomse und J. Mägiste
in ihren Darlegungen zurückgegriffen.

In letzter Zeit kam die klusillose Negationsform wieder ins Gespräch;
so in erster Linie im Buch von Salme Nigol (1994) über den Konsonan-

tismus der Hargla-Mundart), das auf ihrer Kandidatendissertation aus dem

Jahre 1959 aufbaut. Danach tritt diese Negation im mittleren und Ostteil
der Hargla-Mundart auf, aber im Westteil — besonders in Koikküla — gibt
es parallel dazu den negativen Imperativ mit £ (Nigol 1994 : 15). S. Nigol
belegt dies mit zahlreichen Beispielen zu allen Verbtypen.

Hella Keem (1997) bringt in ihrer Forschung über den Vöru-Dialekt fol-

gende Aussage zur Hargla-Mundart (Transkription unverändert): ”Interessant

sind auch die Beispiele zum negativen klusillosen Imperativ: alam mindük kuu?

'geh nicht nach Hause!’; alat tetün nalla 'mach keine Witze!": alap pandus
"suula 'tu nicht salzen!'. alat tappu? 'bring nicht um!"” (Keem 1997 : 17). Demzu-

folge gibt es drei e-stammige Verben (schriftsprachlich: mine 'geh!’, tee 'mach!’,

pane 'leg!) und auflerdem ein a-stammiges Verb (schriftsprachlich: tapa 'bring
um!’). Dennoch formuliert H. Keem die Schlussfolgerung, dass im Véru-Dia-

lekt der negative Imperativ mit Klusil üblicher ist und stellt ein Paradigma
mit & auf: gr ‘opku? 'lern nicht!" ~ d@r opaku? 'lehr nicht!" (Keem 1997 : 48).

Auf der Basis der Untersuchung von S. Nigol wurde in den Jahren 1997—

1998 eine morphologische Datenbank zur Hargla-Mundart erstellt (finan-

ziert durch die Estnische Wissenschaftsstiftung Nr. 2749), die auch tber das

Internet zuganglich ist. Anhand dieser Angaben verfasste ich im Friihjahr
1998 meine Bakkalaureusearbeit liber das Verb der Hargla-Mundart. wobei

ich nun einen Teil der Forschung in dem vorliegenden Artikel veroffentliche.

Meine Absicht besteht darin, einen Überblick iiber die klusillose Nega-
tionsform der Hargla-, Leivu-, Vastseliina-, Setu-, Lutsi- und Kraasna-Mund-

art zu geben. (Den Mulgi-Dialekt habe ich bewusst nicht behandelt, weil

die 2. Person Singular des negativen Imperativs vollkommen mit dem da-

Infinitiv zusammenfallt.) Ziel soll es sein, das Auftreten der klusillosen For-

men des Voru-Dialekts nach den einzelnen Mundarten und nach den Verb-

typen darzustellen. Alle aufgefundenen Konjugationsformen sind in Tabel-

len erfasst, wo das benutzte Quellenmaterial hervorgehoben wird: Druck-

werke (J. Magiste, S. Nigol), handschriftlicheMorphologien (V. Niilus, A. Sang,
V. Timmo, P. Voolaine) und die Dialektkartothek des Instituts fiir estnische

Sprache (diese Angaben, die nicht in den vorngenannten Arbeiten zu finden

sind). Die entsprechende Nummer nach der Verbform verweist auf seine

Herkunft. Da in der Leivu-Mundart keine konsequente Vokalharmonie

herrscht, habe ich bei der Aufteilung in a- oder d-stammige, ii- oder u-

staimmige Verben die librigen Voru-Mundarten herangezogen.
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Besondere Aufmerksamkeit wurde den Unterschieden zwischen klusilloser

Negation und da-Infinitiv beigemessen. Aus diesem Grunde wurde auch die in

den Aufzeichnungen vorhandene Präsensform der 1. Person Singular (in Dia-

lekten ohne Personalendung -n) resp. der reine Verbstamm in die Tabelle auf-

genommen, woran der Stammvokal und die Quantitätsstufe zu erkennen sind.

2. Überblick über die Verbtypen

2.1. Zweisilbige a-stämmige Verben (Tabelle 1)

Es gab 26 verschiedene zweisilbige a-stämmige Verben, bei denen eine klusil-

lose Negaticn auftritt und diese fielen gewöhnlich in Silbenzahl und Quanti-
tätsstufe mit dem da-Infinitiv zusammen. Der Endvokal -a ist durch -u er-

setzt worden. Eine andere Quantitätsstufe im Vergleich zum da-Infinitiv

konnte beispielsweise bei folgenden Wörtern festgestellt werden: Har ai-

ja? : ala ajju ’treiben’ : ’treib nicht!, vetta? : ala vettu 'nehmen' : 'nimm nicht!,

saista? : ala saistu ’stehen’ : ’steh nicht!’; vom Verb anoma ’geben’ Har

anpa? : ala anpu ’geben’ : ’gib nicht!’, Se ei andu, Kra andu ei. Auch unter

den Formen des negativen Imperativs, die sich bei V. Niilus finden, gibt es

Unterschiede zum da-Infinitiv: Lei laulpa? (2. Quantitatsstufe?) : ala laulu

'singen’ : 'sing nicht!", ngsta? : ala neštu 'heben' : 'heb nicht!'.

2.2. Zweisilbige ä-stämmige Verben (Tabelle 2)

Insgesamt 15 verschiedene zweisilbige ä-stämmige Verben mit klusilloser

Negationsform wurden herausgefunden (allein schon 11 im Sprachraum
der Leivu-Mundart). Die in J. Mägistes Artikel auftauchende Form aus Vast-

seliina pe-siij-? ’schlag nicht!” könnte mit Druckfehler behaftet sein, wobei

der Verfasser die Bedeutung falschlicherweise mit 'wasch nicht!" angibt
(Magiste 1940 : 173). In den Aufzeichnungen von V. Niilus treten Unter-

schiede in der Quantitiatsstufe auf: Lei niissd? : ala nüssü ’melken’ : ’melk

nicht!". Bei den anderen Formen gab es eine formelle Übereinstimmung im

negativen Imperativ und da-Infinitiv. Der Endvokal -а ist durch -i ersetzt

worden, in der Leivu-Mundart trifft man an dieser Stelle auch auf -u, denn

dort herrscht Inkonsequenz in der Vokalharmonie.

2.3. Mehrsilbige A-stimmige Verben

2.3.1. Verben mit dem Suffix tA (Tabelle 3)

16 A-staimmige Verben mit tA-Suffix haben Formen des negativen Impera-
tivs und diese kommen nur in der Hargla- und Leivu-Mundart vor. Die meis-

ten Verben mit {A-Suffix waren dreisilbig: Formen der 1. Quantitatsstufe, z.B.

1) Har ala kiruttu 'schreib nicht!’, ala mureftu 'sorg dich nicht!, Lei ala avit-
tu ’hilf nicht!’; 2) Formen der 2. Quantititsstufe, z.B. Har ala licuftu? '‘beweg
nicht!’, ala pipzittii? 'quetsch nicht!". Seltener hat sich das Suffix tA einem lan-

gen Vokal oder Diphthong angefiigt: Lei ala pattu 'bind keinen Giirtel um!’

(ein alter Hochzeitsbrauch), Har ala teotfu 'beschmier nicht!". Die Formen des

negativen Imperativs fielen in der Silbenzahl und der Quantititsstufe mit den

Formen des da-Infinitivs zusammen, der Endvokal -A ist zu -U geworden.
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2.3.2. Kontrahierte Verben (Tabelle 4)

25 verschiedene kontrahierte Verben, die Formen des negativen klusil-
losen Imperativs aufwiesen, konnten festgestellt werden. Der Form nach
fielen diese mit den Formen des da-Infinitivs zusammen, anstelle des End-

vokals -A erschient -U: Har oppapa? : ala oppapu ’lehren’ : ’lehr nicht!’,
Lei pufgara? : ala purgadu (Transkription von V. Niilus) 'erbrechen’ : ’er-

brich nicht!". Unter den kontrahierten Verben gab des solche Negations-
formen nur in der Hargla- und Leivu-Mundart.

2.4. E-stimmige Verben

Die E-staimmigen Verben gliedern sich in vier Gruppen, die sich nach der
Silbenanzahl und den unterschiedlichen Suffixen ergeben.

2.4.1. Zweisilbige E-stimmige Verben (Tabelle 5)

Insgesamt gab es 12 zweisilbige E-stammige Verben und diese fanden sich

in allen betrachteten Mundarten. In diese Gruppe gehért auch eine Anzahl

Verben, bei denen es nicht leicht zu entscheiden ist, ob der Klusil -k- zum

Stamm oder vielmehr zum Imperativmerkmal gehort: Lei ala mešku
'wasch nicht!’, Har ala lasku ’lass nicht!. Beim Verb kdskima tritt der

e-Stamm in der 1. Person Singular hervor, in der estnischen Schriftsprache
wire dagegen eher -i zu erwarten: Lut kdse : kdskoi-? '(ich) befehle' : 'be-

fehl nicht!". Beim supletiven Verb minema gibt es zwei verschiedene For-

men des negativen Imperativs ohne Klusil: Har ala mifinii ~ ala minpii,
Lei ala mindu ~ ala minnu 'geh nicht!’. Das kommt daher, weil auch zwei

verschiedene da-Infinitive festgehalten wurden: minod? (miiiod?) ~ mifind?.

Verschiedene Quantitatsstufen vom da-Infinitiv stellte J. Magiste fest: Har

tettä? : ala tettii 'machen’ : 'mach nicht!’ (Magiste 1940 : 177).

2.4.2. Verben mit dem Suffix {sE (Tabelle 6)

Unterschiedliche Verben mit dem Suffix ¢sE lielen sich nur drei finden und

wiederum nur in der Hargla- und Leivu-Mundart. Diese sind dreisilbig: 1)
Formen der 1. Quantititsstufe, z.B. Har ala kahipu 'bedaure nicht!'. Lei ala

ravidu 'fiittere nicht!"; 2) Formen der 2. Quantitatsstufe, z.B. Lei ala йб аи
'’kimmere dich nicht!". Das Suffix tsE, das aus der Form des negativen Im-

perativs und da-Infinitivs verschwunden ist, erscheint in der Tabelle in den

Prasensformen der 1. Person Singular: z.B. kahipze 'ich bedauere’, holinze
'ich kiimmere mich’. Die Negationsformen fielen mit denen des da-Infini-
tivs zusammen, wobei der Endvokal -E durch -U ersetzt wurde.

2.4.3. Verben mit dem Suffix EIE (Tabelle 7)

Es gab 20 verschiedene Verben mit dem Suffix EIE und alle Formen traten

in der Hargla- und Leivu-Mundart auf. Anhand der Silbenzahl (in der Prasens-

form der 1. Person) konnen die Verben mit diesem Suffix wie folgt eingeteilt
werden: 1) zweisilbige, z.B. Har ala wimelpu 'nah nicht!’, Lei iildii ‘sag nicht!";

2) dreisilbige, z.B. Har ala k¢ne¢lou 'red nicht!', ala oppelpu 'äff nicht nach!.
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Lei ala krabisledu "knistere nicht dauernd!'; 3) viersilbige, z.B. Har ala häsen-

pellü 'scehäm dich nicht!', ala ütpzittellü? 'letsch nicht die Zähne!'. Die For-

men des negativen Imperativs fielen in ihrer Form mit denen des da-Infini-

tivs zusammen, der Endvokal -E ist durch -U ersetzt worden. Unterschiede

in der Ouantitätsstufe im Vergleich zum da-Infinitiv hat V. Niilus beim Verb

pa[lgma 'bitten’ festgestellt: Lei paflglafi : айа pailgldu ’bitten’ : ’bitt nicht!’.

2.4.4. Verben mit dem Suffix isE (Tabelle 8)

Es gab nur zwei verschiedene Verben mit dem Suffix isE, die klusillose

Formen im negativen Imperativ haben, festgestellt nur in der Hargla-
Mundart. Die isE-Verben sind dreisilbig und besitzen die 1. Quantitatsstufe,
formell fallen sie mit dem da-Infinitiv zusammen, ausgenommen der End-

vokal, wo E > U: ala joristu 'grol nicht!” und ala poristu 'schwatz nicht!".

Das isE-Suffix erscheint in der Tabelle in den Prasensformen der 1. Рег-

son Singular: jorize 'ich grole’, porize 'ich murre’.

2.5. Zweisilbige ii-stimmige Verben (Tabelle 9)

Unter den zweisilbigen i-staimmigen Verben gibt es nur in zwei Fillen

eine Negationsform ohne k: 1) Lei ala küstü 'frag nicht!'; 2) Lei ala liepu
'stimm nicht zu!’, Vas le-ppiij-? id., Se le-ppui-? ~ ar leppii id. Die Formen

fielen mit denen des da-Infinitivs zusammen, ausgenommen die Aufzeich-

nungen von V. Niilus: Lei leppii? : ala l'epu 'sich versohnen’ : 'versohn

dich nicht!'.

2.6. Zweisilbige i-stimmige Verben (Tabelle 10)

Unterschiedliche zweisilbige i-stammige Verben fanden sich 8 und klusil-

lose Formen des negativen Imperativs kamen, aufler in der Kraasna-

Mundart, in allen betrachteten Mundarten vor. Verben, die dem quanti-
tativen Stufenwechsel unterliegen, traten in der starken Stufe auf und

stimmten in der Silbenzahl und der Stufe mit dem da-Infinitiv iberein. Der

Endvokal -7 war durch -U ersetzt worden. In bezug auf denEndvokal fiel
der da-Infinitiv nur einmal zusammen und zwar in Lei iski? : ala iSki

'Feuer schlagen’ : 'schlag kein Feuer!'.

2.7. Zweisilbige u-stimmige Verben (Tabelle 11)

Unter diesen Verben gab es insgesamt 13 verschiedene, bei denen For-

men des negativen Imperativs ohne Klusil festgestellt werden konnten.

Unter dem gesamten Belegmaterial fand sich nur das Beispiel putma
’berühren’ mit Angaben aus allen Mundarten: Har ala puttu, Lei ala put-
tu? (in den Aufzeichnungen von H. Ojansuu ladsst sich nicht die Quan-

tititsstufe erkennen), Vas pu-ttuj-? ~ ar puttu? ,
Se pu-ttui-?, Lut puftui-?,

Kra puttu ei 'beriihr nicht!” Die Formen des da-Infinitivs und des negati-
ven Imperativs fielen meistens in der Quantitatsstufe, in der Silbenzahl und

im Endvokal zusammen. Formell gesehen gab es bei der von ]J. Magiste
angegebenen Form aus der Lutsi-Mundart einen Unterschied zum da-In-
finitiv: puttu : puttui- 'beriihren’ : ’beriihr nicht!” (Magiste 1940 : 174).
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2.8. Einsilbige Verben mit langem Vokal oder Diphthong (Tabelle 12)

Solche Verben mit der klusillosen Negationsform waren in der Hargla-
Mundart 5 und in der Leivu-Mundart 4 anzutreffen. Die Formen des nega-
tiven Imperativs fielen in der Silbenzahl und in der Quantitätsstufe mit de-

nen des da-Infinitivs zusammen, der Endvokal ist durch -U ersetzt wor-

den: Har ala jüwu оК nicht!’, ala tüwu 'bring nicht!’; Lei ala d’wouwu
‘trink nicht!” (in der Leivu-Mundart ist der lange Vokal diphthongiert und

j > d), ala tvouwu 'bring nicht!".

3. Zusammenfassung

Insgesamt enthalten die Tabellen 147 verschiedene Verben, bei denen For-

men des negativen Imperativs ohne das Merkmal k& zu beobachten sind.

Die meisten klusillosen Negationsformen treten in der Leivu-Mundart (90),

gefolgt von der Hargla-Mundart (67), auf. In den anderen Mundarten gibt
es solche schon bedeutend weniger: Vastseliina (25), Lutsi (16), Setu (11),
Kraasna (6). Aus der Leivu-Mundart kommen deshalb die meisten Nega-
tionsformen, weil Valter Niilus dort die entsprechenden Formen auf dem

Weg der direkten Befragung festhalten hat, als er eine Darstellung über
die Morphologie des Verbs erarbeiten wollte. Aus Karula stammt einzig
der Beleg von Heikki Ojansuu. Spatere Aufzeichnungen haben nicht be-

legt. dass dort der negative Imperativ ohne Klusil im Gebrauch ist. Der

aus Karula stammende Eduard Koemets hat festgestellt. dass in Hargla
das Klusilmerkmal durch einen Halbvokal ersetzt oder geschwunden ist,

jedoch in Karula selbst und nérdlich davon ist das Imperativzeichen -KU

allgemein verbreitet (Koemets 1933 : 54). Im Westteil von Hargla (Koik-

kiila) scheint der negative Imperativ ohne Klusil auf dem Riickzug zu

sein (Nigol 1994 : 15). Aus Rouge gab es nur ein Beispiel von Lauri Ket-

tunen Gr sokku 'zertritt nicht!’, Hella Keem hat spiter aus der freien Rede

noch är maitsu? 'kost nicht!" und är kittii 'lob nicht!' festgehalten, aber

bei einer direkten Nachfrage erhielt sie nur eine Variante mit Klusil als

Antwort (Keem 1938 : 79, 80).

Bei den hier behandelten Mundarten fielen der negative Imperativ ohne

k und der da-Infinitiv in Silbenzahl und Quantititsstufe zusammen, der

Endvokal war meist durch -U ersetzt. Im Bereich der zweisilbigen u-stam-

migen Verben stimmte auch der Endvokal in den klusillosen Negations-
formen mit dem im da-Infinitiv tberein.

Ausgehend von den Verbtypen gab es bei den zweisilbigen a-stam-

migen mit 26 Formen die meisten Beispiele fiir eine klusillose Negation,
bei den kontrahierten waren es 25 und bei den Verben mit dem Suffix

EIE 20. Diesbeziigliche Beispielen unter den Verben mit isE-Suffix fan-

den sich nur in der Hargla-Mundart. Ausgehend von dem vorgelegten
Material kann festgestellt werden, dass in den Dialektgebieten von Vast-

seliina, Setu, Lutsi und Kraasna es lediglich bei a-, e-, d-, i-, i- und u-

stimmigen Verben eine klusillose Negationsform zu verzeichnen ist.

Weiter hat sich diese Spracherscheinung nicht ausgebreitet. In Hargla
und Leivu hat dieser negative Imperativ auch noch andere Verbtypen
erfasst.
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2 In den Tabellen auftretende Nummern der Formen: 1 —J. Mägiste, Kagu-eesti
murde eitavast k-aineseta imperatiivist. — EK 1940, 169—189; 2 — S. Nigol, Hargla
murraku konsonantism, Tallinn 1994; 3 — V. Niilus, Méniste-Hargla morfoloogilisi
jm. tahelepanekuid, 1938 (AES 207). Manuskript; V. Niilus, Leivu murret. Morfoloo-

giat. (Verb), 1936 (AES 184). Manuskript; 4 — A. San g, Verbi morfoloogiat. Lutsi, 1936

(AES 189). Manuskript; 5 —A. Voolaine, Noomenija verbi morfoloogiline iilevaade

Lutsist, 1925—1926 (AES 130). Manuskript; 6 — V. Tim mo, Meremade murrak (Setu),
1951 (KKI Uk 83). Manuskript; 7 — Dialektkartothek des Instituts fiir estnische Sprache.

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei Vas Se Lut Kra

aija? : ajä ala aijul
‘treiben’ ala aijuz
айра? : айпа ala anpu! ala andu® ei andul andoi?! апаи ей

'geben' ala anpu?

hoitta? : hoija ala voidu3 hoittoi-?4
‘halten’

jauhha? : jahva jauhhoi-?4
’mahlen’

jütta? : jorä jirttui-?1 " jüttoj??
'tränken'

jeupa? : jeüva ala deudu?3
'vermögen'
kaisa? : kaisa ala kaigud

'graben'
kanıpa? : katına Ва-при71
'tragen’
katta? : kaftd ka-ttuj-71
"abdecken’

kufta? : kua ala kottu3 ala kutu3
'stricken, weben’

laulpa? :laula — ala laülpu?! ala ladlu?
'singen’
тайа? : тайд ma-ttuj-?1
'vergraben’

muipa?: muira ala murdul ala murdu®

‘brechen’ ala mufpu’?

mitta? : mera müittoi-?4
'messen' `
nakra : nära ala nakru3
'lachen’

nesta? : nešta а!а neštud = ne:štui?! nestui7
’heben’

osta? : ošta 0-5tuj-?1
'kaufen'

sätta? : sapi ala sättu” sattuj-?1
'schicken’ ar sattu?!

saista? : saiza ala saistu? ala saistu3
'stehen'

Tabelle 1

Zweisilbige a-stämmige Verben?
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da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei Vas Se Lut Kra

satta? : sattä ala satu3
‘regnen’ .

seitta? : seipva ala seittu?!
'fahren'

tahta? : taha ala tahtu! ala tahtu7 tahtoi-?4
’wollen’

taida? : taijä ala taidu3
'können'

tappa? : tappa tappuj-?! ar tappub
"umbringen’

йНа? : ора ala üõdud üttoj?>
'warten'

vetta? : vetta ala vettu3 ala viettu3 vettui?! ei veftu!
‘nehmen’ ala veftul-2 ar veltu?! vo-tui-?1 vettoi-?! vettu eil

da-Inf. :1. Pers.Sg. Har Lei Vas Se

elld? : eld "leben’ ala iellu3
hittd? : hipd "werfen’ hi-ttiij-71 hi-ttiii?7

jättä? : jäftä ‘lassen’ ala jättü2 ala dättu3

kelnä? : kelä 'verbieten' ala kieldu3

köüttä? : köüpä "binden' ala kKäüttüd
külvä? : külvä 'säen ala Kiilvu3
löüdä? : löövä *finden’ ala liiidu3
nittä?:nipä 'mähen' ni-ttiij-?1
nüšsä? :nüšsä 'melken' ala nüšsud

pešsä? : pešsä 'schlagen' ala pessii3 pe-siij-?1
ar pessii?l

petti? :peftd "betriigen’ а!а рейи! pettüi-?1 ar pettü®
ar pettü?l pe-ttiiil

pördä? :pörä ala piiordu3
'drehen, wenden’

pünd? : piivvd 'fangen’ ala pöündü®
tedd? : tija 'wissen’ ala teidu3
vändä? : vänä ala véndu3
'drehen, winden’

Tabelle 3
Verben mit dem Suffix /A

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei

asta : dsta 'warnen’ ala astu3
avifta? : avipa 'helfen’ ala avittu3
ehittä? : ehipd 'schmiicken’ ala ihittu3

kirufta : kirupa ‘schreiben’ ala kiruttu3 ala Kiiriiftii3

licufta? : licupa 'bewegen' ala licuttu??

murgfta‘7 : mureda 'sich sorgen’ ala mur{ftuz

Tabelle 2

Zweisilbige d-stimmige Verben
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da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei

pätta? : päda ’sprechen’ ala pättu®
pitsiftd? : pitsipd 'quetschen’ ala pidzittü??
pättä? : päpä 'Gürtel umbinden’ ala pattu3
rapputta? : rappupa 'schiitteln’ ala rappuftul
roijufta? : roijupa 'verarzten' ala reoijuttu3
suipzutta? : suitsupa ‘rauchen’ ala suipzuftu?

teotta? : teopa beschmieren’ ala té-oftu?

ungflta? : uneghta 'vergessen' (Ost-Véru) ala ung‘ftu72 (ht > t)

vijufta? : vijipa 'verzégern' ala vijuftu? ala veijuttu®
äestä? : äestä 'eggen' ala äestu3

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei

afvapa? : arva 'vermuten’ ala arvapul
hullapa? : hulla "herumtollen’ ala hullapu?
kdvapa? : kaisa ‘sich beschweren’ ala kdvadu3
kaksapa? : kaksa 'ausreiken' ala kaksäpus
karäpa? : karca 'springen' ala karapu!

korjapa? : korja 'sammeln' ala korjapu?
kehatta : kehta 'vermögen' ala ke-adu®
la-ada? : lahka 'zerstören' ala la-adu3
lifinapa? : linda ’fliegen’ а!1а lienadu3

madpa? : makka 'schlafen’ ala madu3
nakkapa? : nakka 'beginnen’ ala nakadu3

oppapa? : oppa 'lehren’ а!а орраги?
peläpä? : pelgä 'türchten' ala pelläpü?2
p“orrapa? : p“orra 'schwatzen’ ala profradu3
purgapa? : purkka 'erbrechen’ ala purgadu3
salvapa? : salva "beiken' ' ala salvadu3
sefsapa? : sersd 'schluckweise trinken'’ а!а serbadu3
sufvapa? : sufva 'driicken’ ala survadu3

tie-ada : tiehka 'keuchen’ ala te-adu3
t'sukkapa : tsukka 'stechen’ ala tsukadu3
t'siizapd? : t'siiskd ’stechen’ ala t'siizdpii3
tücapa? : tükka 'stoflen’ ala tücapu!

temmapa? : tempa 'ziehen' ala temmapu? ala temmadu3
täräpä : tärä 'verschwenden' ala täräduds
väräpä? : värä 'zu Boden ringen' ala varddu3

Tabelle 4

Kontrahierte Verben

da-Inf.:1.Pers.Sg. Har Lei Vas Se Lut Kra

ikke : ikke ala ikku3 ikkui-?1 ikk“uil ikkoi-?> ikku eil
’weinen’ _ ar ikku-i?7

josta? : joze ala josku? ala düskud :

laufen' ala jõštu?

Tabelle 5

Zweisilbige E-stämmige Verben
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da-Inf.:1.Pers.Sg. Har Lei Vas Se Lut Kra

käske? : käse ar kd-sku?1 kéiskoi-74
"befehlen’

laska :laze ala lasku3 ala lasku? la-Skuj-?1 laskoi-74
Tassen’

lukke : loe ala lukku3
‘lesen’

‘'enden’

minnä?:lä ala minnii2 ala mindu3 |
gehen' ala minpü2 ala min,nu”

meske : meze ala meškud me-skui-?1 mesku_uj-?7 mesku eil
'waschen’

nesta : ngze ala ngstu3
"aufstehen’

ойа : о1е ala ойй3 — @1а vollud
’sein’

paiia? :pane ala pafou? ala prondu®
legen'
{ейа? : & ala tettu3 ala t’iettu3

’machen’ ala tettül

tulla :tule ala ййЗ — а1а tullu?
'коттеп

Tabelle 6

Verben mit dem Suffix tsE

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei

hõlipa? : hõlipze 'kümmern' ala üöl'idud

kahipa? : kahipze "bedauern' ala kahipu?

ravipa? : ravipze 'ernähren' ala rävidud

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei

ävelda? : äole "herumschlendern’ ala äveldu?
asalda? : asale ’habsüchtig sein’ ala abaldu3

dautleda “allmihlich kithlen’ ala dautledu3
häsenpellä? : hägenpelle 'sich schämen' ala héseénpellii2
inbsiftella? : ind'siftele lachen’ ala inpziftellii?2

krabisleda? : krabisle ‘dauernd knistern’ ala krabisledu3
kenelpa? : kenele 'reden’ ala kenglou?
kerittella : keriftelle 'gackern' ala kgrittellu?
käneldä? : känple 'sich winden' ala k'ä'ngldu3
käüwelda : käüle ’mehrfach gehen’ ala käü(w)eldu®

küzütleda? ‘befragen’ ala Kiiziitledu3

lammušleda? : lammusle "angliegen’ ala lammusledu3
oppelpa? : oppele 'machiffen’ ala oppelpu’
pallelpa? : palle "bitter' ala palleldu3

Tabelle 7

Verben mit dem Suffix EIE
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da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei

rengelda? ’sich winden’ ala rgAnggldu3
sdelpd?: sä'Dlg 'vorgaugeln’ ala sajeldud

'meckern’ ala tokkutglgz
ummelpa? : umple 'nähen' ala ummelpu3 ala ummeldu®
väzalda? "herumschlendern’ ala vazaldu3
iilpa? : iifle 'sagen’ ala iildu3

Tabelle 8
Verben mit dem Suffix isE

Tabelle 9

Zweisilbige ü-stämmige Verben

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har

. . . s . e , . , 3jorista? : jorize 'grölen ala joristu
porista? : porize 'schwatzen' ala poristu®

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Lei Vas Se

kiistd? : kiizii 'fragen’ ala Kiistii3

leppii? : leppii ala liepu3 le-ppiij-?1 le-ppuj-?1
'sich versohnen’ ar leppü®

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei Vas Se Lut
Dy . 223 8

iski? : iZi ala iski3
'Feuer schlagen’
maci? : mäci mägöi-?4
’blöken’

möGci? : möci mügoi-?4
'blöken'

oppi? : oppi oppoi-7
'lernen’ .

Aati -ZD
A YLюУР : tašti ala tastu3

‘erzahlen’

tsurkki? :tsurci ala tsurkku3
'stechen’

vahti? :vahi ala vah'tu? vahtuj-?1
'starren’

velssi? : velzi ala vel'ssu3 velssuj-?1 velssui-?1
"falschen’

Tabelle 10

Zweisilbige i-stämmige Verben

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei Vas Se Lut Kra

astu? : astu ala astu?
'steigen’

haukku? : haücü ala haukku3
'bellen'

hikko? : hiö ala ikku3 .

’schleifen’

Tabelle 11

Zweisilbige u-stämmige Verben
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Abkürzungen

Har — Hargla, Hel — Helme, Hls — Halliste, Kra — Kraasna, Krk — Karksi, Lei
— Leivu, Lut — Lutsi, Se — Setu, Trv — Tarvastu, Vas — Vastseliina.
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da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei Vas Se Lut Kra

iStu? : iStu ala istu? i-5tuj-?1 istoi-?1
'sitzen’ .
kakku? : kakkü —ala kakku! ka-kkuj-?1
‘rupfen’

kisku? : kizü ala kisku3
’reißen’

kitsku : kipsü kitsuj?!
’ausrupfen’
kutsu? : kutsü kutsuj-?1
'rufen'

lakku? : lakkü — ala lakkud ala lakku3
'lecken’

laüzu? : lauzü ala laustu?
’verlauten lassen’

puttu? : puttü ala puttul-2 ala puttu?7 pu-ttuj-?1 puftui-?l puftui-l puttu eil

'berühren' ar puftu'?l
rakku? : raö ala rakku3
fallen’

sittu? : sittü sittu eil
'scheifSen’

da-Inf. : 1.Pers.Sg. Har Lei

Jjuwa? : ji 'trinken’ ala jüwu® ala d’wouwuß
lüwä? : lü 'schlagen' а!а Шигй73
süwä? : sü 'essen' ära süwü? ala Šüöüvüs
tuwa? : tü ’bringen’ ala tüwu? ala Ё“оииги3

vija? : vi 'bringen’ ala vijü?! ala veijju3

Tabelle 12
Einsilbige Verben mit langem Vokal oder Diphthong
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КАЙРЕ ПИХЕЛГАС (Таллинн)

ОТРИЦАТЕЛЬНЫЕ ФОРМЫ ИМПЕРАТИВА БЕЗ ЭЛЕМЕНТА &

В ЮЖНОЭСТОНСКОМ ВЫРУСКОМ ДИАЛЕКТЕ

В статье рассматриваются отрицательные формы повелительного наклонения без

смычного в выруском диалекте эстонского языка. Анализу подвергнуты запре-
тительные формы, которые встречаются в харгласком, вастселийнаском, сету-
ском, лейвуском, лутсиском и крааснаском говорах. Всего в таблице представлено
147 разных глаголов, имеющих запретительные формы и без признака -&. Осо-

бенно много таких примеров зафиксировано в лейвуском (90) и харгласком (65)

говорах, в остальных говорах их обнаружено значительно меньше: вастселийна-

ский (25), лутсиский (18), сетуский (11), крааснаский (6). В рассматриваемых гово-

рах запретительные формы без смычного и инфинитив на -йа обычно совпали MO

количеству слогов и степени чередования, конечный гласный, как правило, пе-

решел в (/. В случае двухсложных глаголов с основой на -и формы запретительной
речи и инфинитив на -Йа совпали и в части конечного гласного.

Если обратиться к типам глаголов, то наибольшее количество примеров на

запретительные формы без смычного встречается среди глаголов с основой на -а

(26), стяженных глаголов (25) и глаголов с суффиксом -ЕIЕ (20). Подобные при-

меры в глаголах с суффиксом -15Е отмечены лишь в харгласком говоре. Изучен-
ный материал позволяет сделать вывод, что в вастселийнаском, сетуском и краас-
наском говорах запретительные формы без смычного имеют только двухсложные

глаголы с основой на -а, -е, -@, -й, -1 и -и, остальных глагольных типов это явле-

ние не коснулось. В харгласком и лейвуском говорах запретительные формы без

смычного распространились и на другие глагольные типы.
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